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Junge Musizierende präsentierten sich
Preisträgerkonzert „Jugend musiziert“: Auftritt in der Tauberphilharmonie gibt Ansporn für Weiteres

Weikersheim. Beim Preisträgerkon-
zert „Jugend musiziert“ in der Wei-
kersheimer Tauberphilharmonie
präsentierten sich die jungen Musi-
zierenden gekonnt und uneitel ih-
rem Publikum.

Bei der Anreise nach Weikers-
heim war für manchen Ehrengast al-
lerdings irgendwie der Wurm drin.
Auch der Vorstandsvorsitzende der
Sparkasse Tauberfranken Peter Vo-
gel musste sich durch einen Stau
quälen, ehe er die über 30 jungen
Musizierenden in der Tauberphil-
harmonie begrüßen konnte. Die hat-
ten es, den zahlreichen Elterntaxis
sei Dank, alle pünktlich geschafft, in
Ruhe im Backstagebereich ihre In-
strumente gestimmt und sich noch-
mals kurz in ihre Stücke vertieft.

Gespannt waren nicht nur die El-
tern, Großeltern, Geschwister und
Freunde und sonstigen Familienan-
gehörigen auf die Performance ihres
Nachwuchses, gespannt waren auch
die Vertreter der Musikschulen aus
Bad Mergentheim (Hubert Holzner),
Niederstetten (Andreas Straßer),
Tauberbischofsheim (Christoph Le-
wandowski), Werbach (Bertram
Horn) und Wertheim (Fedra Blido).
Und alle dürften nach dem Ende des
Konzerts hoch zufrieden gewesen
sein: Ihre Zöglinge präsentieren sich
hochkonzentriert und nahmen den
verdienten Beifall ebenso wie ihre
Urkunden und Preisgelder erfri-
schend uneitel entgegen. Show ist
ihre Sache nicht: sie wollen einfach
musizieren, und das so gut wie ir-
gend möglich.

Für Tauberphilharmonie-Inten-
dant Johannes Mnich, der den
Abend moderierte, war das Preisträ-
gerkonzert auch ein Ausflug in die ei-
gene Geschichte: An 23 „Jugend mu-
siziert“-Wettbewerben auf Regio-
nal-, Landes- und Bundesebene
habe er in verschiedensten Kombi-
nationen teilgenommen und den
immer wieder neuen Motivations-
schub erlebt. Ähnlich dürfte auch die

Entwicklung von Benjamin Lafandi
verlaufen sein. Der Dozent an der
Musikhochschule Würzburg beglei-
tete 14 Schülerinnen und Schüler
durch die aktuelle Wettbewerbsrun-
de und war an diesem Abend als Be-
gleiter am Flügel höchst gefragt.

Beim ersten Stück allerdings
durfte er die Finger noch still halten,
denn den Konzertabend eröffneten
die beiden siebenjährigen Jungpia-
nisten Luisa Trill und Aron Lurz als
wär es ein Nichts vierhändig am Fa-
zioli-Flügel den Konzertabend teil-
weise auf Zehenspitzen.

Was folgte, war musikalische Viel-
falt: Auf dem Klavier, an Trompete,
Horn, Flügelhorn, Tuba, Oboe,
Block- und Querflöte, an der Gitarre,
der Violine und der überaus raren
Erzlaute erklangen Melodien aus
mehreren Jahrhunderten. Mit Mi-
chelangelo Galileis „Volte“ präsen-

tierte Davide Baio an der Erzlaute
den ältesten vertretenen Komponis-
ten: Der italienische Komponist und
Lautenist, jüngerer Bruder des As-
tronomen Galileo Galilei, erblickte
im Dezember 1575 das Licht der
Welt. Er komponierte und lebte in
Italien, Polen und München – über-
wiegend für die zehnchörige Laute.

Mit der großen, im Barock oft als
Cembalo-Ersatz genutzten Instru-
mentenkreuzung, in der sich Ele-
mente aus Gitarre, Harfe und Man-
doline finden, präsentierte Baio das
außergewöhnlichste Instrument.
Weisen von Händel und Bach er-
klangen auf Oboe (Frieda Nohe) und
Gitarre (David Kratzmüller).

Klänge aus dem 18. Jahrhundert
steuerten Juliane Nuber an der
Querflöte mit einer Komposition
von Nicolas Chédeville, Daria
Onyshchuk (Gesang) und Linxi

Duan (Klavier) mit Mozarts Lied-
dichtung „Als Luise die Briefe ihres
ungetreuen Liebhabers verbrann-
te“, Leo Seitz (Flügelhorn) mit Tobi-
as Haslingers B-Dur-Sonatine und
Max Kroupa (Gitarre) mit Matteo
Carassis „Air Montagnard“ bei.

Der jüngste vertretene Komponist
Aleksey Igusesman, Jahrgang 1973,
hätte sicher seine Freude gehabt an
der Umsetzung des Kängurus aus
„In the Zoo“ durch Frederik Mer-
klien (Klavier) und Adina Alma
Schmidt (Violine). Kaum älter ist der
Spiele-Entwickler und Musiklehrer
Johannes Schmidauer-König, des-
sen „Let’s Start“ Noel Krug an der
Tuba vortrug.

Sie alle – hier müssen schlicht aus
Platzgründen viele Namen unge-
nannt bleiben – gehören zu der rund
eine Million zählenden Schar von
Kindern und Jugendlichen, die seit

1963, als „Jugend musiziert“ an den
Start ging, an Wettbewerben teilnah-
men. Etliche der Wettbewerbsteil-
nehmer der vergangenen Jahrzehn-
te haben ihre Leidenschaft zum Be-
ruf gemacht; gut möglich, dass auch
aus dieser regionale Wettbewerbs-
runde eines Tages Profis erwachsen,
die dann vielleicht wieder auf genau
dieser Bühne auftreten.

Eigentlich hätten sich noch drei
angehende Künstler mehr bei der
Preisübergabe durch Peter Vogel
und seinen Stellvertreter Wolfgang
Reiner auf der Bühne einfinden
müssen.

Zu schade, dass der junge Posau-
nist Dominik Schmoldt und das Kla-
vier- und Violinenduo Miriam Geni-
se und Marie Kraft kurzfristig ihre
Auftritte absagen mussten. Ihre Ur-
kunden und Preisgelder erhalten sie
natürlich dennoch.

Mit einem Preisgeldbetrag von insgesamt knapp 7000 Euro fördert die Sparkassenstiftung die weitere musikalische Ausbildung der Preisträger und die beteiligten
Musikschulen. BILD: INGE BRAUNE

Naturschutzgruppe
in Walldürn

Bad Mergentheim. Die Naturschutz-
gruppe Taubergrund besuchte den
Biotopschutzbund Walldürn. Den
Kontakt hatte Mitglied Dieter Häuß-
ler hergestellt.

Der Biotopschutzbund ist ein Zu-
sammenschluss von mehr als 200
engagierten Menschen, denen die
Natur und vor allem ihre Heimat am
Herzen liegen.

Bei dem Besuch erfuhr man von
der Umsetzung des Biotopvernet-
zungskonzeptes, das dem Erhalt von
Naturschutzgebieten und Natur-
denkmalen dient, der Vernetzung
von vorhandenen und neu zu schaf-
fenden Biotopen, der Erhaltung und
Verbesserung der Lebensräume der
Tier- und Pflanzenwelt und dem Er-
halt kulturgeschichtlicher Zeugnis-
se.

Highlight war die Schmittshöhe,
ein ehemaliger Steinbruch, der heu-
te ein Kleinod mit vielfältigen ökolo-
gischen Strukturen darstellt. Hier
fand man geologische Besonderhei-
ten wie die Steinbruchkante und
wiedererrichtete Kalkbrennöfen.

Auf der Streuobstwiese Löschen-
äcker finden sich 130 Hochstamm-
Apfel-und Birnbäumen und mehr
als 3000 Heckenpflanzen. Der Bio-
topschutzbund betreut mehr als
200 000 Quadratmeter Naturschutz-
fläche und reinigt jährlich knapp
4000 Nistkästen.

Im Gewann Schafheumatte wur-
den flache Mulden und temporäre
Flachwassertümpel ausgehoben, in
denen sich eine vielfältige Feuchtge-
bietsvegetation entwickelte. Mehre-
re Tausend Nisthilfen, Insektenho-
tels und Futterhäuschen werden in
der bestens ausgestatteten Werk-
statt des Vereins von den handwerk-
liche erfahrenen und begabten Na-
turschützern in perfekter Schreiner-
arbeit gefertigt.

Schwerpunktmäßig wurden die
beeindruckten Gäste auf ihrer Wan-
derung mit der Geologie, dem
Schutz der Wildbienen und der Ver-
besserung des Wasserhaushalts
durch Wasserspeicherung vertraut
gemacht. TZe

Daniel Scharly holt sich den Krone-Cup
Golf-Club Bad Mergentheim: 66 Golferinnen und Golfer nahmen teil

Bad Mergentheim. Daniel Scharly ist
Bruttosieger des „Hotel Krone Cups
2024“ im Golf-Club Bad Mergent-
heim. Bei wunderbarem Wetter hat-
ten 66 Golferinnen und Golfer ein
vorgabewirksames 18-Loch-Stable-
ford Turnier gespielt, das von Dirk
Marquardt vom Hotel Krone in Nie-
derstetten gemeinsam mit seinem
Team perfekt organisiert worden
war. Gewonnen hat die Brutto-Wer-
tung mit einem Birdie, Par, Birdie Fi-
nish und 29 Brutto-Punkten Daniel
Scharly. Mit diesem Finish zog er nur
knapp an Johannes Landwehr mit 28
Bruttopunkten vorbei. In den Netto-
Kategorien gab es wie gewohnt drei
Klassen. Weiterhin gab es Sonder-

preise für den „Longest Drive“ und
„Nearest-to-the-Pin“.

Der Golf-Tag fand seinen Höhe-
punkt beim gemeinsamen Dinner
im Hotel Krone in Niederstetten.
Wie immer führte Dirk Marquardt
gewohnt locker und souverän durch
den Abend. Ein besonderes High-
light war auch in diesem Jahr der
200-Euro-Putt. Vier Spieler wurden
ausgelost, um mit einem Versuch auf
einer Putting-Matte ein „Hole-in-
One“ zu erzielen. Heinz Bierbrauer
startete als Erster und verwies alle
Zweifler in die Schranken. Er lochte
den Putt sofort ein und sicherte sich
die 200 Euro Preisgeld, das er an die
Jugend des Golfclubs spendete. jhDie erfolgreichen Teilnehmenden des „Hotel Krone Cups 2024“. BILD: GOLF-CLUB

Neue Ausstellung „Magie der Farben“ eröffnet
Im Kulturforum: Die Werke der „Schöntaler Klostermalerinnen“ sind bis zum 8. Juni zu sehen

Bad Mergentheim. Im Bad Mergent-
heimer Kulturforum ist die neue
Ausstellung eröffnet worden. Mit
den „Schöntaler Klostermalerin-
nen“ präsentieren gleich vier regio-
nale Hobbykünstlerinnen vielfältige
Techniken und Sinneseindrücke
rund um die „Magie der Farben“.

Ob Stillleben, Portraits, Land-
schaften, Strukturen, Abstraktes
oder sogar gleich sechs Zebras: Die
neue Ausstellung bietet eine Kunst-
erfahrung in fast allen denkbaren
Motiven und Formaten, in Öl, Acryl
oder Mischtechnik. Und genau das
will sie auch: „Das Thema ‚Die Magie
der Farben’ soll die Vielseitigkeit un-
serer Gruppe darstellen“, sagen die
vier Künstlerinnen. Die treffen sich
seit über 20 Jahren regelmäßig im
Spiel- und Werkraum des Kloster
Schöntals zur gemeinsamen Krea-
tiv-Zeit – und kamen so zu ihrem Na-
men.

Am Vernissage-Abend freute sich
Stefanie Boßmeyer, Sachgebietslei-
terin Tourismus und Kultur im Na-
men der Stadt Bad Mergentheim

sehr über die beeindruckenden Wer-
ke. „Die Magie der Farben passt
wunderbar in den Frühlingsmonat
Mai, gerade weil er ein wenig trüb ge-
startet ist“, sagte sie. Das städtische
Kulturamt sei stolz darauf, regelmä-
ßig eine Plattform für die sehenswer-
ten Werke heimischer Künstlerin-
nen und Künstler zu sein. „Allein im

Jahr 2024 werden wir insgesamt fünf
Ausstellungen hier anbieten kön-
nen“, so Boßmeyer. Ihr besonderer
Dank galt dabei den ehrenamtlichen
Aufsichtskräften, die die großzügi-
gen Öffnungszeiten an sechs Tagen
in der Woche gewährleisteten. Iris
Rüdenauer führte in die Ausstellung
ein und stellte einzelne Facetten im

Schaffen jeder der vier Frauen he-
raus: die bunten Landschaften von
Cippora Dehner, die stimmungsvol-
len Szenerien von Regine Thalhei-
mer (die sogar zwei Werke mit ge-
schlossenen Augen malte), die Licht-
stimmungen und den hintergründi-
gen Humor bei Irmela Stephan –
oder auch die Sehnsuchtsblicke auf

das Meer von Barbara Glaser. Die
Aufforderung von Iris Rüdenauer an
die Betrachterinnen und Betrachter:
„Erliegen Sie der Magie der Farben
und der Liebe zu den Farben!“ Stim-
mungsvoll musikalisch umrahmt
wurde diese Leidenschaft bei der
Vernissage von der mitreißenden
Gruppe „Ton e duo“. Für die Künst-
lerinnen selbst erklärte Regine
Thalheimer: „Wir sind stolz und
dankbar, dass wir hier ausstellen
dürfen.“ Die Kunstwerke sollten in
ihrer Auswahl und Zusammenstel-
lung ein breites Publikum anspre-
chen, so ihre Einladung an alle Neu-
gierigen, denen das städtische
„Kufo“ in den kommenden Wochen
offensteht. stv

i Die Ausstellung „Die Magie der
Farben“ ist noch bis einschließ-
lich Samstag, 8. Juni, im Kultur-
forum auf dem Hans-Heinrich-
Ehrler-Platz zu sehen. Geöffnet
ist täglich außer mittwochs von
10.30 Uhr bis 17 Uhr. Der Eintritt
ist frei.

Stefanie Boßmeyer (Sachgebietsleiterin Tourismus und Kultur, rechts) freute sich bei der Vernissage mit Iris Rüdenauer (links) über
die Ausstellung von (von links) Irmela Stephan, Barbara Glaser, Regine Thalheimer und Cippora Dehner. BILD: STADT BAD MERGENTHEIM

BLICK IN DIE STADT

Übungen mit dem Thera-Band
Bad Mergentheim. Im katholischen
Gemeindehaus findet am Dienstag,
14. Mai, ein Übungsabend zum
Umgang mit dem Thera-Band statt.
Bei diesem Fitnessgerät handelt es
sich um ein elastisches Band, das im
Training zur allgemeinen körperli-
chen Kräftigung eingesetzt wird.
Sporttherapeut Sven Herrmann
führt in die Funktionsweise ein und
führt praktische Übungen zur Kräfti-
gung der Muskulatur durch. Beginn
ist um 19.30 Uhr. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung bei der Keb
Dekanat Mergentheim unter Tele-
fon 07931/9689743, per Mail
keb.mergentheim@drs.de. oder
unter www.keb-mgh.de.

Vom Seniorentreff
Bad Mergentheim. Bei verschiedenen
Kartenspielen vergeht der Nachmit-
tag im städtischen Seniorentreff wie
im Flug. Gespielt wird von 14.30 bis
17.30 Uhr.

AOK-Radtreff
Bad Mergentheim. Der AOK-Radtreff
mit dem RC-Dreigang startet am
Mittwoch, 15. Mai, wieder um 18.30
Uhr auf dem Platz vor dem Domini-
kaner. Aus organisatorischen Grün-
den muss die Tour vom 23. Juni auf
den 26. Mai vorverlegt werden. Weil
auch für den 30. Mai eine Ausfahrt
geplant ist, möchte man sich dazu
am Mittwoch abstimmen.

Quellenarzt informiert
Bad Mergentheim. Wasser ist ein
lebenswichtiges Element, das nicht
nur erfrischt, sondern je nach
Zusammensetzung der Inhalts-
stoffe, auch eine vorbeugende, lin-
dernde sowie gesundheitsfördernde
Wirkung hat. Bad Mergentheimer
Kurärzte informieren am Donners-
tag, 16. Mai, um 16 Uhr im Haus des
Gastes über die Bad Mergentheimer
Heilquellen : „Wilhelm“, „Albert“
und „Karl“ sowie über die Solequelle
„Paul“. Der Eintritt ist frei. Weitere
Informationen im Gäste-Service im
Haus des Gastes im Kurpark unter
Telefon 07931/9650 oder auf
www.visit.bad-mergentheim.de.

Quelle: Fränkische Nachrichten 14.05.2024


